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Gottesdienste
HERZLICH WILLKOMMEN!

DEZEMBER 2023

SONNTAG, 03. DEZEMBER
1. ADVENT
Gottesdienste
11:00 Uhr Hoffmann
  Pauluskirche
  Familiengottesdienst
11:00 Uhr Krüger
  Gemeindezentrum
  Einführung der neuen  
  Antependien

SONNTAG, 10. DEZEMBER
2. ADVENT
Gottesdienst Asmus
11:00 Uhr Pauluskirche
  gemeinsamer
  ökumenischer Gottes- 
  dienst zum Tag der  
  Menschenrechte

SONNTAG, 17. DEZEMBER
3. ADVENT
Gottesdienst Hoffmann
11:00 Uhr Gemeindezentrum
  gemeinsamer Gottes- 
  dienst mit Solist

SAMSTAG, 16. DEZEMBER
Gottesdienste
10:00 Uhr Poll
  Gemeindezentrum
  für Kinder zwischen 2  
  und 5 Jahren
10:30 Uhr Hoffmann
  HEWAG-Stift

SONNTAG, 24. DEZEMBER
4. ADVENT, HEILIGER ABEND
Gottesdienste 
10:00 Uhr Poll
  Gemeindezentrum
  Krabbelgottesdienst
14:00 Uhr Poll
  Gemeindezentrum
  Familiengottesdienst
15:00 Uhr Hoffmann / Czaja
  Pauluskirche
  Familiengottesdienst
16:00 Uhr Poll
  Gemeindezentrum
  Krippenspiel
16:00 Uhr Krüger
  Kirchwiese
  Open-Air-Gottesdienst  
  mit Posaunenchor
17:00 Uhr Lee
  Pauluskirche
  Familiengottesdienst
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SONNTAG, 31. DEZEMBER
ALTJAHRESABEND
Gottesdienst Poll 
18:00 Uhr Gemeindezentrum

Gottesdienste
HERZLICH WILLKOMMEN!

Pauluskirche: Wanheimer Straße 82; Gemeindezentrum: Wildstraße 31

MONTAG, 25. DEZEMBER
1. WEIHNACHTSTAG 
Gottesdienst Krüger / Korn
10:00 Uhr Salvatorkirche

JANUAR 2024

MONTAG, 01. JANUAR
NEUJAHR
Gottesdienst Asmus
15:00 Uhr Pauluskirche

18:00 Uhr Krüger
  Gemeindezentrum
  Christvesper
  mit Blockflöten-  
  ensemble
23:00 Uhr Asmus / Abend-
  andachtsteam
  Gemeindezentrum
  Christnacht
  Musikalische
  Abendandacht

DIENSTAG, 26. DEZEMBER
2. WEIHNACHTSTAG 
Gottesdienste
11:00 Uhr Poll
  Gemeindezentrum
  mit Weihnachtslieder-
  singen
15:00 Uhr Hoffmann / Asmus /  
  Urban
  Pauluskirche
  Internationaler
  Gottesdienst

SONNTAG, 07. JANUAR
Gottesdienste Asmus
09:30 Uhr Pauluskirche
11:00 Uhr Gemeindezentrum

SAMSTAG, 13. JANUAR
Musikalische Abendandacht
18:00 Uhr Abendandachtsteam
  Gemeindezentrum

SONNTAG, 14. JANUAR
Gottesdienste Krüger
09:30 Uhr Pauluskirche
11:00 Uhr Gemeindezentrum
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Vergesslicher Engel  (Bild von Paul Klee)

Gottesdienste
HERZLICH WILLKOMMEN!

SAMSTAG, 20. JANUAR
Gottesdienst im HEWAG-Stift
10:30 Uhr Lee

SONNTAG, 21. JANUAR
Gottesdienste Lee
09:30 Uhr Pauluskirche
11:00 Uhr Gemeindezentrum

SONNTAG, 28. JANUAR
Gottesdienste mit Abendmahl
09:30 Uhr Poll
  Pauluskirche
11:00 Uhr Poll
  Gemeindezentrum
15:00 Uhr NN
  Pauluskirche
  internationaler Gottes-
  dienst, französisch

FEBRUAR

SONNTAG, 04. FEBRUAR
Gottesdienste Krüger
09:30 Uhr Pauluskirche
11:00 Uhr Gemeindezentrum

SONNTAG, 11. FEBRUAR
Gottesdienste Poll
09:30 Uhr Pauluskirche
11:00 Uhr Gemeindezentrum
15:00 Uhr NN
  Pauluskirche
  internationaler Gottes-
  dienst, englisch

SAMSTAG, 17. JANUAR
Gottesdienst im HEWAG-Stift
10:30 Uhr Lee
Musikalische Abendandacht
18:00 Uhr Abendandachtsteam
  Gemeindezentrum

Engel - jetzt in der Adventszeit, sehen wir sie fast täglich. Aus Holz geschnitzt halten 
sie Kerzen; bunt und pausbackig blicken sie auf Ansichtskarten verträumt in den Him-
mel; wohlgeformt und aus Porzellan dekorieren sie die weihnachtlich geschmückten 
Fensterbänke; die Bäckchen rot gefärbt blasen sie Trompete, spielen Harfe, singen 
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mit rundem Mund im Chor und musizieren auf Plattencovern und CD-Hüllen; 
In der Bibel wird über diese Wesen eher nüchtern berichtet. 
Dort haben Engel noch nicht einmal Flügel! Und erkannt werden sie auch nicht 
direkt. So, wie auch Maria den Engel des Herrn nicht erkannte, als sie ihm zu Hause 
begegnete.
In der Weihnachtsgeschichte begegnen sie uns als Boten Gottes, die eine großarti-
ge Botschaft zu verkünden haben. „Fürchtet euch nicht, siehe ich verkündige euch 
große Freude...“

Der Weihnachtsengel, den Paul Klee im Jahre 1939 gezeichnet hat, will nicht richtig 
in diese helle, freudige Szenerie passen. Er scheint so ganz anders zu sein als die 
Engel, die uns aus den Schaufenstern und in den Geschäften entgegenstrahlen.
Die Hände zusammengelegt, die Augen niedergeschlagen, den Kopf gesenkt, der 
Mund klein und schmal.
Traut man ihm zu, den Kopf zu heben und loszujubeln: „Fürchtet euch nicht! Siehe 
ich verkündige euch große Freude.“? Auf den ersten Blick wohl nicht, er sieht so 
aus, als wäre er weit entfernt von der Weihnachtsfreude. Er wirkt eher etwas flü-
gellahm, still und in sich gekehrt, etwas traurig. 
„Vergesslicher Engel“ hat Paul Klee ihn genannt. Was hat er wohl vergessen? Oder 
soll er etwas vergessen? Will er etwas vergessen? Was mag ihm passiert sein, was 
mag er erlebt haben?

Zu Weihnachten wünschen sich viele von uns eine Auszeit vom Alltag, eine Zeit 
der ungetrübten Freude und des Friedens. Viele wünschen sich ein Weihnachten, 
das völlig losgelöst ist von den Sorgen und Ängsten des täglichen Lebens. Aber das 
geht nicht. Die Weihnachtsfreude überdeckt nicht einfach den Alltag. Sie existiert 
nicht losgelöst von unserem täglichen Leben. Gott kommt an Weihnachten zu uns 
in einem Kind, er kommt als Mensch in unsere menschliche Welt. Gott kommt nicht 
für ein paar Tage vorbei, wie ein Partygast, der gute Laune verbreitet und dann 
wieder geht. 
Gott bleibt da, wird erwachsen, lebt als Mensch unter uns Menschen, geht mit 
auf dem Weg der Freude, der Liebe, des Glücks, der Trauer, der Sorgen und der 
Verzweiflung. Weihnachten ist kein Kurzurlaub vom täglichen Leben, Weihnachten 
bleibt das ganze Leben über.

Ein Blick in das Gesicht des Engels lässt mich nun etwas entdecken, das ich vorher 
gar nicht wahrgenommen habe: Der Engel lächelt. Sein Mund mag klein und sch-
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Jubiläumskonfirmation
Das war schön!

mal sein, aber seine Mundwinkel sind nach oben gebogen. Leise lächelnd sitzt er 
da. Vergesslicher Engel - was er genau vergessen hat, verrät er uns nicht. Aber das 
Entscheidende an Weihnachten hat der Engel nicht vergessen: Weihnachten hat zu 
tun mit dem ganzen Leben, auch mit unserer Zerbrechlichkeit, mit unserer Verletz-
lichkeit, unserer Ohnmacht, unserer Verzweiflung. Und doch bringt Gottes Nähe, 
den Mund des Engels zum Lächeln. 
Es gibt Hoffnung in aller Ohnmacht, Liebe in aller Verzweiflung. Es gibt 
die Möglichkeit, an Wunder zu glauben und daran, dass der Glaube Ber-
ge versetzen kann. Und es gibt immer auch in den schwärzesten Stun-
den die Möglichkeit zu Gott zu beten: Ich glaube, hilf meinem Unglauben.  
Der vergessliche Engel hat die Botschaft des Heiligen Abends nicht vergessen. Gott 
ist da. tröstet, befreit, macht Mut und flüstert uns zu: Fürchtet Euch nicht, siehe ich 
verkündige Euch große Freude!“

Am 29.10.2023 feierten die drei Gemeinden Hochfeld und die beiden Neudorfer Ge-
meinden gemeinsam Jubiläumskonfirmation.
Pfarrerin Stephanie Krüger, Pfarrer Martin Hoffmann und Pfarrer Tillmann Poll ge-
stalteten in Teamarbeit einen feierlichen, besinnlichen und fröhlichen Festgottes-
dienst.
Die „Konfirmanden“, erhielten von der Goldkonfirmation bis zur Juwelenkonfirmati-
on schöne Urkunden von Pfarrer Martin Hoffamnn und ein „hübschches Strüss-
chen“, passend zu ihrer Konfirmation von Pfarrerin Stephanie Krüger.
Von Pfarrer Tillmann Poll erhielten sie dann noch ihren Segen.
Mit der gesamten Gemeinde wurde dann auch noch Abendmahl gefeiert, was in so
einer großen Runde immer etwas besonderes ist.
Besonders feierlich war dieser Gottesdienst durch die musikalische Begleitung , Ge-
staltung und Untermalung vom Blockflötenensemble unter der Leitung von unse-
rem Kirchenmusiker Volker Nies. Ganz herzlichen Dank dafür.
Anschließend konnten die Jubiläumskonfirmanden zusammen mit ihren Gästen und
mit der Gemeinde noch lange zusammensitzen, sich unterhalten und bei einer lecke-
ren Kürbissuppe den Vormittag ausklingen lassen.
Ganz herzlich möchte ich mich bei unseren Küstern Herrn Frank Schimke und Herrn
Christian Voß bedanken, natürlich auch bei allen anderen, die noch hinter den Kulis-
sen mitgeholfen haben.
Herzliche Grüße und Gottes Segen,

Ihre Ruth Eickmann-Knitter
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Pilgern im Winter
Ein neues Jahr begrüßend wollen wir am Samstag, den 
06.01.2024 einen weiteren Abschnitt des niederrheinischen 
Jakobswegenetztes begehen. Der Weg führt uns diesmal 
von Wesel nach Rheinberg. Es geht über den Rhein und 
durch die Rheinauen. Hier können wir die frische Luft ge-
nießen, Manches aus einem neuen Blickwinkel betrachten und unseren Gedanken 
Raum geben.
Für die 16 km werden wir ca. 4 Stunden Gehzeit benötigen. Die Verpflegung er-
folgt aus dem Rücksack. Wir treffen uns um 8:00 Uhr auf Gleis 13 des Duisburger 
HBFs, fahren mit dem RE 5 nach Wesel können kurz vor 9:00 Uhr mit unserem Weg 
starten. Die Fahrtkosten reduzieren wir über den gemeinschaftlichen Kauf günstiger 
Mehrpersonentickets.
Für Fragen und Anmeldung wendet euch bitte an: ines.auffermann@ekir.de

KiKiMo
„KiKiMo“ steht für „Kinder-Kirchen-Morgen“! Beim 
KiKiMo feiern wir mit Kindern und jüngeren Jugend-
lichen Gottesdienste in einer Form, die dir Spaß 
macht, wenn du zwischen sechs und dreizehn Jah-
ren alt bist. Manches erleben wir mit allen zusam-

men in der Großgruppe und anderes in Kleingruppen. Natürlich gehören Lie-
der und Geschichten zum KiKiMo. Und so manche Überraschung erwartet Dich! 
Ein KiKiMo dauert in aller Regel zwei Stunden, die wie im Flug vergehen: samstags 
von 10 Uhr bis 12 Uhr, möglichst einmal im Monat.
Die nächsten Termine:
09.12. Marienkirche
27.01.24 Gemeindehaus Wildstraße 31
17.02. Ort wird noch bekanntgegeben
16.03. Ort wird noch bekanntgegeben
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Kirchenmusik
Die derzeit vier Ensembles – Chor Friends of Thomas Tallis, Gospelchor Praise To-
gether, Blockflötenensemble, Posaunenchor – werden von Volker Nies geleitet. Sie 
sind ganz herzlich eingeladen die Proben zu besuchen und uns kennen zu lernen. 
Kontakt: volker.nies@ekir.de  
Senior*innensingen: Mo 10:30 – 11:30 - Gemeindehaus Wildstraße 31 
mit Kirchenmusikerin Ada Tanir. Kontakt: ada.tanir@ekir.de oder 0179/5050750

Adventsgottesdienst zum Be-
ginn des Kirchenjahres
Unsere neuen Antependien werden am 1. Advent 
vorgestellt. Das Ensemble Iter musicum spielt Mu-
sik aus Italien und England aus der Zeit um 1600 auf 
Blockflöten und Gemshörnern. Sonntag 03. Dezem-
ber um 11 Uhr im Gemeindesaal Wildstraße

Singegottesdienst zum 2. Advent
Alle sind herzlich eingeladen schöne Adventslie-
der zu singen! Unterstützen wird die Gemeinde 
unser Chor „Friends of Thomas Tallis“. 
Sonntag 10. Dezember um 11 Uhr in der Paulus-
kirche Hochfeld

Bläsermusik zum Advent 
zum Zuhören und Mitsingen. Mit unserem Posaunenchor. 
Samstag 16.12. um 18 Uhr vor der Lutherkirche Duissern

Adventsgottesdienst mit Kammermusik 
Den Gottesdienst am 3. Advent wird die belgische Sopranistin 
Florie Leloup mit Ada Tanir zusammen musikalisch begleiten.
Sonntag 17.Dezember um 11 Uhr im Gemeindesaal Wildstr.
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Neujahrskonzert mit Ada Tanir und ihrem
Ensemble Embiscara Consort
Musik und Tanzperformance der Renaissance- und Barockzeit. U.a.:  Weihnachst-
motette von Heinrich Schütz, Suite von Marc-Antoine Charpentier, Orgelkonzert von 
Georg Friedrich Händel. 
Am 14. Januar 2014 um 16 Uhr in der Wildstraße

Wickie und die starken Männer – Musik aus der bekannten 
Zeichentrickserie spielte unser Blockflötenensemble im Konzert am 15.10. in der 
Lutherkirche.
Volker Nies hat die Filmmu-
sik eigens für Flöten vom 
Subbass bis Sopranino ar-
rangiert, außerdem noch 
vier eigene Tanzstücke zum 
Programm beigesteuert. Da-
neben gab es natürlich auch 
Alte Musik: von Brade und 
Merulo.

Alle Wege führen nach Rom – Unter diesem Titel erklang am 
Sonntag 22.10. Barockmusik: Die 
Sängerin Florie Leloup und der 
Lautenist Yuichi Sasaki musizier-
ten gemeinsam mit Ada Tanir am 
Spinett wunderbare Vokal- und 
Instrumentalwerke italienischer 
Komponisten des 17. Jahrhunderts 
und begeisterten das Publikum im 
Gemeindesaal auf der Wildstraße.

Vom Ruhrpott bis zum Orient –
ein Vortragsabend mit Erika Youssef 
Erika Youssef erzählt über Ägypten und liest aus ihrem Buch. Warum zieht man mit 
28 nach Ägypten? „Eigentlich wollte ich nur Urlaub machen, doch dann kam alles an-
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Unsere neuen Antependien sind fertig!
Die Gemeinden Neudorf-Ost und Neudorf-West hatten sich im Frühjahr entschlos-
sen, für das Gemeindezentrum Wildstraße neue Antependien anzuschaffen. Dies 
soll ein Symbol für das Zusammenwachsen der Gemeinden sein. Die textilen Behän-
ge für Abendmahlstisch und Kanzel zeigen auf mehreren Symbolebenen wesentli-
che Glaubensaussagen. Sie lassen dabei viel Deutungsspielraum – das hat uns bei 
den Entwürfen besonders gefallen. 

Am 1.11. war es dann soweit: Till-
mann Poll, Silke Hansen und Vol-
ker Nies fuhren nach Kaiserswerth, 
um die Behänge in der Paramen-
tenwerkstatt bei Valeska Stengert 
und  Kerstin Fröse abzuholen. 
Sie werden nun im Gottesdienst 
am 1. Advent, 3.12., 11:00 offiziell 
eingeführt.

ders. Durch eine besondere Begegnung nahm meine Lebens-
geschichte eine interessante, aufregende Wende.“ Sonntag 
21.01.24 um 17 Uhr Gemeindehaus Wildstr. 31

Was raschelt da im Busch?
Die Kinder, des Familienzentrums, haben sich für den 
Herbst das Thema „Eichhörnchen“ gewünscht. So wurden 
die letzten Wochen begleitet von verschieden wuseligen 
Geschichten, herbstlich dekorierten Fenstern, Suchspielen, 
einem Eichhörnchenfrühstück und einem Waldspaziergang 
mit der Suche nach Dingen von dehnen sich die Eichhörn-
chen ernähren. Auch die diesjährigen Laternen, gestalteten 
unsere Kinder passend zu unserem Thema, als verschiede-
ne Waldtiere. Nun verabschieden wir die Eichhörnchen in die wohlverdiente Win-
terruhe und freuen uns auf eine besinnliche und fröhliche Adventszeit.
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Unsere Konfifahrt nach Essen
TAG 1

Unsere Konfifahrt ging am 20. Oktober los. Mit 
drei Konfi-Gruppen aus Hochfeld, aus Neu-
dorf-Ost und Neudorf-West waren wir unter-
wegs. Wir sind mit Zug und Bus nach Essen 
gefahren. Gegen 17:45 Uhr sind wir in dem Ju-
gendhaus St. Altfried angekommen. Es gab dort 
direkt das Abendessen. Nach dem Abendessen 
trafen wir uns alle im Gemeinschaftsraum und haben uns ein bisschen kennenge-
lernt. Dort haben wir auch besprochen, was wir alles so machen werden. Um 20 Uhr 
sind wir auf eine Nachtwanderung gegangen. Die dauerte etwa 3 Stunden. Damit 

hatte keiner gerechnet. Das war sehr anstrengend.
TAG 2

Am zweiten Tag gab es dann erst einmal Frühstück. 
Nach dem Frühstück haben wir uns alle wieder im 
Tagesraum getroffen und haben uns noch besser ken-
nengelernt. Wir haben uns mit dem Thema „Machen 
Kleider Leute?“ beschäftigt und kleine Präsentationen 
erarbeitet. Wir haben auch Spiele gespielt. Zwischen-

durch haben wir natürlich Mittag gegessen und Pausen gehabt. Am Abend musste 
leider eine Person aus unserer Gruppe krankheitsbedingt abgeholt werden.   
Danach haben wir am Abend noch einen Gottesdienst gefeiert. Dort haben wir ge-
sungen, gebetet und unsere kleinen Präsentationen vorgestellt.
TAG 3

Am 3. und letzten Tag haben wir uns wieder direkt nach 
dem Frühstück getroffen und haben anschließend auf 
dem Handy in Kleingruppen ein Exit-Spiel zum Thema 
„Faire Klamotten“ gespielt. Danach haben wir noch ein 
bisschen draußen gespielt, haben dann unsere Koffer 
gepackt sind nach dem Mittagessen wieder mit dem Zug zurückgefahren.

Das war ein sehr tolles und spannendes Wochenende :)!
(Mia Erker)
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Ab Dezember gibt es ein neues Angebot unserer Gemeinden für Kinder von 0-5 Jah-
ren, zusammen mit ihren Eltern.
Im „Mini-Gottesdienst“, der etwa 4 Mal im Jahr Samstags Vormittags stattfindet, gibt 
es jeweils einen kleinen Einstieg ins Thema: Geschichte oder Anspiel. Wir singen 
und beten zusammen und dann lassen wir es gesellig ausklingen mit gemeinsamem 
Basteln/Spielen und Kaffeetrinken & Suppe.
Unser erster MINI-Gottesdienst startet am 16.12. von 10.00-13.00 Uhr  im Gemein-
dehaus Wildstraße 31.

Pünktlich zur diesjährigen Herbstsaison ging es für viele Besucherinnen im Sep-
tember ins Bonita Outlet-Center nach Hamminkeln am schönen Niederrhein. Dort 

Neues aus dem BBZ

Hallo Liebe Gemeindemitglieder*INNEN,
 
das Jahr ist nun fast vorbei, doch die Planung für das kom-
mende Jahr fürs ZAP ist in vollem Gange.
Zuletzt haben wir uns mit der Frage beschäftigt, was ZAP eigentlich zu bedeuten hat.
Hierzu haben wir uns an ehemalige Jugendliche aus den 80er und 90er Jahren über 
Facebook gewandt.
Leider konnte uns dort niemand weiterhelfen. Da der Begriff ZAP aber so fest eta-
bliert ist, wollen wir ihn weiterhin aufrecht erhalten und haben uns etwas zusam-
mengereimt.

„Zukunft Aller Prägen“
Soll künftig mit dem ZAP verbunden werden. Hierzu wurde von unserem Gemeinde-
mitglied Jana Witzke Logovorschläge entwickelt, die inzwischen zur Abstimmung bei 
den Jugendlichen aus unserer Gemeinde stehen.
So können wir das neue Jahr mit der Einführung eines neuen Logos starten. 
 
Außerdem möchten wir euch recht herzlich zum Adventsfenster am 13.12. einla-
den.
Das ZAP wird dann ab dem 22.12.23 – 05.01.2024 geschlossen sein.

Liebe Grüße: Euer ZAP-Team 

ZAP

MINI-Gottesdienst
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wurde das eine oder andere Schnäpp-
chen gemacht. Anschließend kehrten 
die Ausflüglerinnen ins schöne Land Café 
ein. Zwischen Hofhühnern und Alpakas 
konnte bei hausgemachten Kuchen und 
Torten der Tag gemütlich ausklingen. 
Auch im nächsten Jahr ist ein erneuter 
Besuch geplant, zu dem frühzeitig infor-
miert wird. 
Was wäre der Herbst ohne ein Oktober-
fest? Diese Frage mussten sich unsere 
Besucher/innen nicht stellen. Pünktlich 
zur Festzeit wurde bei zünftigen Speisen 
und Livemusik ordentlich geschunkelt. Die ausgelassene Stimmung und der Crêpes 
Stand, lockte zudem auch kleine Gäste des angrenzenden Kindergartens an.
Das Team des BBZ Neudorf- West wünscht allen eine besinnliche und friedliche Ad-
ventszeit, frohe Festtage und das wir uns gesund im neuen Jahr zum Neujahrsbrunch 
am 12.01.2024 wiedersehen.

Orangen, Zitronen, Grapefruit, Mandeln …
Rosarno, die Kleinstadt in Kalabrien, in der Nähe der Stiefelspitze Italiens, ist ein 

Paradies auf Erden. Doch nicht für die Bauern und Erntehel-
fer, die diese und andere Früchte anbauen. Von November bis 
April helfen ca. 2.500 Wanderarbeiter, meist afrikanische Ge-
flüchtete, bei der Orangenernte. Sie arbeiten als Tagelöhner 
auf den umliegenden Plantagen für ca. 25 Euro am Tag (An-
gaben für Saison 2021-22). Kein Lohn, von dem man anstän-
dig leben, geschweige denn eine Miete bezahlen könnte. Den 
Erntehelfern hausen bei Kälte in Zelten und unter erbärmli-

chen Bedingungen.
SOS Rosarno in Kalabrien zeigt, dass es anders geht: Der Verein stellt den direkten 
Kontakt zwischen Bauern, Arbeitern und Einkaufsgemeinschaften her, ohne Zwi-
schenstufen des Handels. So erhalten Arbeiter und Bauern einen fairen Preis und 
können in Würde leben. Zudem unterstützt die Orangen-Aktion die Arbeit von „Me-
diterranean Hope“, dem Geflüchtetenprogramm des Bundes der evangelischen Kir-
chen in Italien. 
Auch in dieser Saison werden wir diese Orangen wieder für vier Termine bestellen:
für 28.11., 12.12., 23.1., 12.3. oder 19.3. 
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Freitag, 01. Dezember, Gustav-Adolf-Str. 65, Gemein-
dehaus
Montag, 04. Dezember, Wildstr. 10 (Johanniterstift)
Dienstag, 05. Dezember, Wildstr. 31 (Gemeindezent-
rum - Konfis)
Mittwoch, 06. Dezember, Koloniestr. 92 (Weltladen)
Freitag, 08. Dezember, Gustav-Adolf-Str. 65 (BBZ)
Samstag, 09. Dezember, Wildstr. 32
Montag, 11. Dezember, Lerchenstr. 30
Mittwoch, 13. Dezember, Gustav-Adolf-Str. 65 (ZAP Jugendzentrum)
Donnerstag, 14. Dezember, Gustav-Adolf-Str. 65 (Familienzentrum)
Freitag, 15. Dezember, Gabrielstr. 28
Samstag, 16. Dezember, Kammerstr. 230 (KGV Waldfrieden/Lindner)
Sonntag, 17. Dezember, Lenaustr. 31
Montag, 18. Dezember, Max-Reger-Str. 4
Dienstag, 19. Dezember, Wildstr. 31 (Gruppe Senior*innensingen)
Mittwoch, 20. Dezember, Neudorfer Markt 22/Bismarckstr. (Konfiraum – Kirchen-
musik)
Sonntag, 24. Dezember, 16 Uhr - Kirchwiese neben der Christuskirche (Gottes-
dienst)

Adventsfenster 2023
jeweils um 18 Uhr

(je nach Wetterbedingungen können sich die Lieferungen um 1 bis 2 Tage verschie-
ben).
Die Preise betragen wie in den vergangenen Jahren 3,60€/ kg, für Wiederverkäufer 
30,00€ pro 10kg-Kiste.
Ihre Bestellung nehmen wir über unsere Website www.weltladen-duisburg.de ent-
gegen.
Mehr zu dem Projekt, weitere Informationen zu Filmen, Büchern, Material für Ju-
gend- und Bildungsarbeit   unter www.faire-orangen.de
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IMPRESSUM

GEBURTSTAGE IM DEZEMBER

GEBURTSTAGE IM JANUAR

DIE BRÜCKE wird herausgegeben von der Ev. Kirchengemeinde Duisburg Neudorf-West, 
Am Burgacker 14-16, 47051 Duisburg, Tel. 0203 - 35 31 08,
oeffentlichkeitsarbeit-neudorf-west@ekir.de.
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der Redak-
tion wieder. V.i.S.d.P. – Pfarrerin S. Krüger.



WIR SIND FÜR SIE DA

16 DIE BRÜCKE 

Spendenkonto der Gemeinde
Evangelische Kirchengemeinde Duisburg-Neudorf-West 

IBAN: DE46 3506 0190 1010 1010 14
Verwendungszweck: Allgemeine Gemeindearbeit

REDAKTION BRÜCKE
oeffentlichkeitsarbeit-neudorf-west@ekir.de

HOMEPAGE
www.neudorf-west.ekir.de

YOUTUBE
www.youtube.de
„evangelisch Neudorf West“

Pfarrerin und Pfarrer

Kirchenmusikerin und Kirchenmusiker
Volker Nies Ada Tanir Roland Ring
volker.nies@ekir.de ada.tanir@ekir.de roland.ring@ekir.de

NEUDORF WEST  NEUDORF OST HOCHFELD
Stephanie Krüger Tillmann Poll Martin Hoffmann
Tel. 35 31 08 Tel.: 0176 578 125 83 Tel.: 57 85 672
stephanie.krueger@ekir.de tillmann.poll@ekir.de martin.hoffmann@ekir.de
Mittwochs nicht erreichbar. Freitags nicht erreichbar.

WIR SIND FÜR SIE DA

KÜSTER
Frank Schimke
Tel. 0174-52 42 793,
am Besten zu erreichen:  
Mittwoch, 10:00 - 12:00 Uhr
Freitag 10:00 - 12:00 Uhr
Montags nicht erreichbar.

EV. KINDERGARTEN –
FAMILIENZENTRUM
Leiterin Melanie Horsing
Tel. 79908113 
kiganeu@ekir.de

EV. JUGENDZENTRUM
Jugendleiter Sebastian Wittke
Tel. 0163-66 44 454 
zap.jugendzentrum@ekir.de

EVANGELISCHE DIENSTE DUISBURG
BBZ-BEGEGNUNGSSTÄTTE FÜR
ÄLTERE BÜRGER
Leiterin Sandy Krischok
Tel. 79908111
sandy.krischok@cwdu.de

DIAKONIE EV. SOZIALSTATION
Herr Finke
Tel. 41 86 62 70,
24 Stunden erreichbar 
pflege-mittesued@pflege4du.de

PFARRBÜRO
Michaela Gräfe
Tel. 2898589, 0179-5050750
michaela.graefe@ekir.de
Donnerstag, 15:00 - 18:00 Uhr
Freitag, 10:00 - 13:00 uhr
Hebbelstraße 2


